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Politisches Tagesbild
HellerSonnenschein beleuchtet die diplomatische Situation

Der beste Interpret der Bismarck schen Ansichten der Offiziöse
in der Köln Z frohlockt also Die neuesten Telegramme
Ms Konstantinopel und London melden einen erfreulichen
Fortgang der zwischen England und der Türkei schwebenden
Unterhandlungen Die Sensationsnachrichten von beabsich
tigten englischen Uebergriffen zerfallen somit vorläufig in
nichts und erweisen sich einfach als das Echo gewisser
Strömungen der öffentlichen Meinung in England die für
das was von der Regierung beabsichtigt wird ohne maß
gebende Bedeutung sind Wir befinden uns nun wieder
angesichts der wiederholten Erklärung englischer Staatsmänner
wonach England in Egypten keinen andern Zweck verfolgt
als unter vollster Achtung der bestehenden Verträge den
swws uo avw wiederherzustellen Eine Verständigung
zwischen England und der Türkei die auch ohne noth
wendigen Hinblick auf die Konferenz erfolgen könnte und
unmittelbare praktische Ergebnisse haben würde läßt die
akademischen Konferenzverhandlungen in Konstantinopel mehr
und mehr an Bedeutung verlieren und verringert überhaupt
die Aufgabe die der Konferenz gestellt war Die Konferenz
ist bisher noch nicht dazu getaugt den ihr vorgelegten An
trag wegen internationaler Schutzmaßregeln für den Suez
kanal zu erledigen Ueber die bisherigen Verhandlungen
wird nur noch bekannt die Türkei habe anfangs die Be
dingung gestellt daß die Dauer der Ueberwachung zeitlich
festgestellt werde womit sich der italienische Botschafter Corti
M Antragsteller einverstanden erklärt habe Said Pascha
habe darauf verlangt daß die Ueberwachung des Kanalufers
der Türkei vorbehalten werde Corti aber habe erklärt daß
ein solches Verlangen einem absoluten Verbote jeder
Landung von anderer Seite gleichkommen und das ganze
Arrangement verhindern würde Said Pascha habe infolge
dessen sein Verlangen zurückgezogen Inzwischen haben eng

lische Blätter namentlich die Morning Post der Be
fürchtung Raum gegeben daß jener Antrag auf eine Falle
für England hinauslaufe das von den übrigen Mächten
majorisirt werden solle die wichtige Wasserstraße soll an
geblich unter die gerade für England besonders lästige
Kontrole einer gemischten Kommission nach Art der Donau
Kommission gestellt werden Die Nordd Allg Ztg die
bisher in der egyptischen Frage eine sehr bemerkenswerthe

Zurückhaltung beobachtet hat bricht ihr Schweigen um der
erwähnten Befürchtung entschieden entgegenzutreten

Die Neutralisation des Suezkanals ist mehrfach an
geregt worden es hat schon die internationale Konferenz
weiche im Oktober 1869 in Kairo tagte beschlossen es sei
wünschenswerth daß alle Mächte die Neutralität des Ka
nals als eine allgemeine Thalsache anerkennen England
das anfangs dem Suezkanalunternehmen die größten Schwie
rigkeiten in den Weg legte erkannte den Werth dieses kür
zesten Seeweges zwischen London und Bombay sofort nach
Eröffnung des Kanals für die Schifffahrt schon im ersten
Jahre überflügelten die englischen Schiffe die französischen
bei Weitem und im Jahre 1872 bereits führten unter
1082 Fahrzeugen welche den Kanal pafsirten 761 die eng
lische Flagge und nur 80 die Trikolore Und als sich
1875 das Ungewitter in der Herzegowina gegen die Türkei
zusammenzog da stand der Entschluß des kabinets von
St James fest auf den Suezkanal die Hand zu legen
Für Gladstone wie für seinen Vorgänger ist es eine Lebens
frage der britischen Kolonialmacht daß der Suezkanal aus
schließlich der englischen Kontrole unterstellt bleibt

Derwisch Pascha und Serwer Pascha haben ihre Abreise
verschoben bis das Arrangement über die türkische Inter
vention und die Proklamiruug Arabi Pascha s zum Re
bellen sowie die militärische Konvention mit England zu
Stande gekommen sind Inzwischen hat der Khedive eine
neue Proklamation an das egyptische Volk erlassen in wel
cher er dem eghptischen Volke erklärt Arabi habe das erste
Massakre in Alexandrien durch seine Intriguen verursacht
Er habe die Befehle des Sultans nicht befolgt wodurch
dann Alexandrien bombardirt wurde Arabi plünderte und
setzte Alexandrien in Flammen Hierfür wird er als Re
bell erklärt und Jedermann der ihm folgt werde strenger
Strafe entgegensehen Es ist dies das erste Mal daß der
Khedive eine solche scharfe Sprache gegen Arabi führt Die
srühere Proklamation war irmsi eine gezwungene Entschul
digung Eine gleiche Proktamation vom Sultan Khalifen
unterzeichnet wird freiliich einen ganz anderen Effekt aus
die Egypter machen die nach der Darstellung Arabi s den
Khedive sür einen Abtrünnigen halten müssen der Egypten
an die Ungläubigen verkauft habe Das türkische Expedi
tionskorps wird wie verlautet bloß 6200 Mann betragen
die Pforte soll aber die Formirung eines zweiten Armee
korps von 10 000 Mann beschlossen haben Die türkischen
Transportschiffe Taif und Medjidie mit 3000 Mann
sind von Salonichi kommend in der Sudabay eingetroffen

Daß der Sieg den die Engländer in dem Rekognos
zirnngsgefecht am vorigen Sonnabcnd erfochten haben
wollen kein Sieg war bestätigen die auswärtigen Berichte
Die Engländer waren nicht im Stande die genommenen
Stellungen zu behaupten und mußten sie nach dem Gefecht
räumen das also völlig fruchtlos blieb Von Bombay sind

fünf Transportschiffe mit indischen Truppen nach Egypten
abgegangen sieben weitere Transportschiffe folgen heute
nach auf einem der letzteren befindet sich der Kommandi
rende des indischen Truppenkontingents General Macpherson
mit seinem Generalstabe Zur Verstärkung des indischen
Truppenkontingents sind noch ein weiteres Regiment In
fanterie mit 3 Batterien Artillerie bestimmt denen die
entsprechenden Befehle bereits zugegangen sind Für die
Nachricht von der Besetzung Jsmailia s am Suezkanal fehlt
es bis jetzt noch immer an Bestätigung Auf eine bezüg
liche Anfrage Said Pascha s soll Lord Dufferin erklärt
haben er sei ohne Kenntniß darüber ob die Engländer
Jsmailia besetzt hätten

Wie aus Serajewo gemeldet wird empfing der öster
reichisch ungarische Reichs Finanzminister v Kallay eine
Deputation der Mohamedaner und der Spaniolen
Mehemed Beg Kapitanovic gab im Namen der Mohame
daner den Gefühlen der Treue für Se Majestät den
Kaiser Ausdruck und sprach die Freude aus daß der Mi
nister selbst gekommen sei da er Alles sehen und wo
nöthig helfen könne Der Herr Minister erklärte es sei
der Wille Seiner Majestät daß die Religion der Mo
hamedaner allseitig geachtet und in ihren Rechten erhalten
werde und daß die Mohamedaner in diesem schönen und
stolzen Lande eben so glücklich leben mögen wie die anderen
Bewohner desselben Die zahlreiche Deputation welcher
sich die vornehmsten Mohamedaner angeschlossen hatten
entfernte sich unter lauten Zivio Rnfen

Das neue französische Ministerium ist nicht auf
Rosen gebettet Duclerc soll bei Grevy besonders betont
haben er wünsche ein Kabinet zu bilden das alle Parteien
versöhnen und dessen Portefeuilles nur mit Fachmännern
besetzt würden Das klingt recht schön recht utopisch und
wäre recht erwünscht wenn man vergessen könnte daß
dieses Stichwort Versöhnung der vier Gruppen von
Gambetta ausgegangen und von dessen Apostel Devös auf
den Dächern gepredigt wurde bis jetzt freilich vergeblich
denn man merkt die Absicht und man wird verstimmt
Duclerc ist ein weiser Mann wenn er vor Gambettas
Einfluß auf der Hut ist Die Auslassungen der pariser
Blätter sind noch von geringem Belange man behandelt
das Kabinet Duclerc als richtiges Ferienministerium Die
gambettistischen Blätter geben zu verstehen sie würden
Duclerc unterstützen wenn er mit Gambetta sich auf den
richtigen Fuß stelle Duclerc der seine Rolle ernsthaft
nimmt und wirklich glaubt er könne die Einheit unter der
republikanischen Partei wiederherstellen will sich auch mit
den Radikalen gut stellen und hat ihnen deshalb das noch
nicht besetzte Bautenministerium angeboten Man hält in
parlamentarischen Kreisen das Kabinet nicht für ernsthaft
wobei man sich aber täuschen könnte da es Gambetta hin
ter sich hat und als dessen Werkzeug dienen soll wie seiner

EvaEine Erzählung aus dem Leben von O Bach
Fjvrtsetzung

Laß mich mit Dir gehen Tante Eva, bat Richard
ihre Hände küssend ich will Dich Pflegen Nimm
mich mit

Sie bückte sich liebkosend zu dem Kinde nieder ein
wehmüthiges Lächeln irrte über ihre blassen Lippen

Komm Deine Bitte kann ich Dir erfüllen Du süßes
holdes Kind

Jubelnd folgte der Knabe den voranschreitenden Da
men beim Einsteigen flüsterte sie Schröder der sie bis an
einen Wagen geleitet hatte zu

Ich habe auch gestern den Namen meines Vaters er
fahren Kommen Sie bald zu mir Sie sollen müssen
Alles wissen

Drei Tage mußte Eva das Bett hüten sie war un
fähig zu denken unfähig zu sprechen und bei jedem lauten
Geräusch bei dem Ton der Glocke schrak sie zusammen sie
glaubte jeder Augenblick müsse ihr Egon bringen sie sah
ihn vor sich seine flehende Stimme seine süßen Bitten tön
ten in ihren Ohren und trotzdem sie sich fest gelobt hatte
ihn nicht wiedersehen zu wollen ihrem Vorsatze jede Ge
meinschaft mit ihm zu vermeiden ihn weder als Freund
noch als Verwandten noch als Liebenden wiederzusehen
empfand sie sein Fernbleiben als einen namenlosen Schmerz
und die Sehnsucht nach ihm nach dem Tone seiner Stimme
wühlte in ihrer Brust und ließ alle Pulse in fieberischer Er
wartung schlagen

Als sie am vierten Tage bleich und angegriffen das
Bett verließ und aus den Händen Gertrud s die bei ihr
geblieben war während Klotilde gleich den nächsten Tag
auf Schröder s Veranlassung Richard wieder zu sich abholte
die eingelausenen Briefe und Karten empfing die man ihr
in den verflossenen Tagen aus Befehl des Arztes nicht aus
geliefert irrten ihre Blicke suchend über die zahlreichen duf
tenden Briefchen und Karten hin bis sie endlich erschreckt
an einem kleinen schwarzgesiegelten Briefchen das dicht ne
ben einem mit einem amtlichen Siegel versehenen Packet
lag hängen blieben

Sie war todtenblaß geworden ihre Hände zitterten wie
Espenlaub als sie endlich sich mühsam fassend das schwarze
Siegel erbrach Mit einem einzigen Bltcke hatte sie die
wenigen Zeilen überflogen dann brach sie mit einem gellen
den markerschütternden Schrei zu Boden ihre Finger hiel
ten das Schreiben krampfhaft umschlungen

Als nach einer kurzen Viertelstunde Schröder herbei
eilte den Gertrud in ihrer Herzensangst hatte holen lassen
fand er die Unglückliche in einer Art Starrkrampf aus dem
sie erst nach einer langen für die Umgebung furchtbar
langen Zeit zum Leben erwachte Ihren kraftlosen Händen
entfiel da erst das unselige Schreiben das Schröder Böses
ahnend bei sich verbarg erst als Eva zu Bett gebracht
worden war und die Augen zum Schlummer geschloffen
hatte las er die Worte die dem unglücklichen Mädchen den
Todesstoß versetzen mußten

Gras Egon von Erbach ist todt Wenn es Ihnen
Freude macht mit Ihrem koquetten buhlerischen Spiele ein
edles Herz vergiftet ein junges thatkräftiges Leben getödtet

das Glück einer Mutter die Wonne einer Gattin den
Stolz eines Kindes vernichtet zu haben dann dann können
Sie triumphiren Ich klage Sie als die Mörderin eines
Mannes an der in jugendlichem Leichtsinn so weit sich ver
gessen hatte um eine Unwürdige Erbärmliche zu lieben der
aber der Schmach der Schande von ihr in neue Fesseln
geschlagen zu werden zu entgehen gestorben ist
Möge der Fluch eines gemarterten Herzens Sie treffen
Sie sollen tausendfach leiden was Die leiden denen Sie
das Liebste geraubt Die Rache Gottes muß Sie wird
Sie treffen mein einziges Gebet soll Ihrer Vernichtung
gelten

Graf Egon ist todt, flüsterte Schröder erbleichend
ihr ahnendes Herz hat den Schlag gefühlt den das Nim

mersatte Geschick ihr zugefügt hatte Arme Eva wer
hatte den grausamen Muth Dir diese Nachricht auf solche
Weise zu überbringen Wer anders als seine Gattin,
fügte er seufzend hinzu die Einzige die das Recht hat
über Eva und ihre Liebe den Stab zu brechen

DaS Dokument welches ihm Gertrud übergab betrach
tete er mit aufmerksamen Blicken Das Siegel verrieth

den Absender den auch Schröder bekannten Advokaten Bert
hold und eine neue Aufregung für die Kranke befürchtend
nahm er es in seine Obhut um es später in Eva s Hände
zu legen

Gertrud Dietmar und die Gesellschafterin Eva s über
nahmen die Pflege des todtkranken Mädchens das erst nach
wochenlangem Ringen mit dem Tode zum Leben erwachte
Stumm und regungslos hatte sie die ganze Zeit dagelegen
ihre Lippen schienen das Sprechen ihr Geist das Denken
verlernt zu haben

Elise Mahler Klotilde und Ernst Schröder die alte
Frau Härtung kamen täglich um sich nach dem Befinden
der theuren Patientin zu erkundigen und der kleine Richard
mußte mit Gewalt von dem Krankenlager Eva s an das
ihn Schröder geführt hatte entfernt werden Allmählich
kehrte das Bewußtsein zurück sie wußte daß Egon todt
daß sie ihn nie nie wiedersehen konnte ihr von
Schmerz und Kummer zerrissenes Herz sagte ihr noch deut
licher als jener entsetzliche Brief daß er nicht wie Schröder
und die Zeitungen behaupteten bei einem Schloßbrande
um s Leben gekommen sei sondern freiwillig den Tod ge
wählt hatte um mit einemmale von den Fesseln befreit zu
werden die ihre Liebe um ihn geschlungen Fesseln die
zur qualvollen Last wurden seit er durch die gesetzlichen
Bande an eine Andere gefesfelt worden war

Sie fühlte daß auch sie dem letzten Ziele näher gerückt
und in nicht allzulange Zeit mit Egon vereint vor Gott
stehen würde und diese Gewißheit die sie aber fest in sich
verschloß aus Rücksicht für die zärtlichen Freunde die ihre
Genesung erflehten gab ihr eine äußere Ruhe wieder die
ihre Umgebung täuschte

Bald tauchte das Gerücht von dem Selbstmorde des
Grasen Erbach hin und wieder auf um selbstverständlich
von anderer Seite dementirt zu werden Eva s Name
wurde damit in Verbindung gebracht und von feindlicher
Seite gegen sie benutzt aber zu gleicher Zeit wurde auch
ihrer Abkunft Erwähnung gethan man wußte nicht wie
und woher die Kunde kam daß Eva nur in einem freund
schaftlichen Verhältnisse zu dem jungen Reichsgrafen gestan
den der sich des verwaisten Kindes das seinen Ursprung



Zeit das Ministerium Ferrh Constans Nach gethaner
Arbeit ist gut ruhen Somit haben die Kammern endlich
ihre Session geschlossen

Gambetta und sein Anhang versuchen es wiederum
mit dem ehemaligen Chauvinismus Soeben hat der ehe
malige Unterrichtsminister Gambetta s Paul Bert in
einer Rede welche er bei dem Feste der dibliotliöyuss
lidrss des Seinedepartements hielt diesen chauvinistischen
Anschauungen einen noch drastischeren Ausdruck gegeben
Er führte selbstredend auch den Nachweis daß von dem
Augenblicke an wo das Kaiserreich besiegt war die republi
kanische Armee sich in Heldenthaten überboten habe alles aä
inüjarsm Alon w Gambetta s Wenn Sie unter Chau
vinisten führt der Redner unter anderm aus den
jenigen verstehen der in seinem Herzen die Verehrung des
Vaterlandes trägt denjenigen der entschlossen ist alles
sogar sein Leben für dasselbe zu opfern denjenigen für
welchen die Ehre seines Vaterlandes die eigene Ehre ist
denjenigen welcher an seine getrennten Brüder
denkt wie der Amputirte an seinen fehlenden
Fuß denjenigen welcher auf seiner eigenen Wange
alle Beleidigungen verspürte die nahe oder fern der Grenze
der französischen Fahne zugefügt werden denjenigen welcher
niemals an eine unheilbare Niederlage glaubt und zwar
selbst dann nicht wenn er besiegt ist und welcher gleich
dem belagerten Römer geneigt ist das Feld auf welchem
die Armee des siegreichen Hannibals lagert für den dop
pelten Werth zu kaufen wenn dieser es ist den Sie als Chau
vinisten bezeichnen ja dann wird die bürgerliche Erziehung
Ihnen diesen aufrichtigen Patrioten schaffen Herr Bert
schloß um die patriotische Stimmung seiner Zuhörer zu
steigern mit der Mittheilung einiger angeblichen Aktenstücke
die er auswendig zu lernen empfahl Die Rede Paul
Bert s ist jedenfalls insofern bemerkenswerth als sie deut
lich zeigt wessen sich Frankreich von Gambetta und seinem
Anhange zu versehen hat

Der Globe hat Berichte von der Transvaal schen
Grenze wonach es dort wieder zu feindlichen Zusammen
stößen gekommen ist Ein bedeutendes Korps der Boers in
Verbindung mit einem Kontingent der Eingeborenen griffen
am 29 v Mts Montfiva an Die Boers so heißt eS
wären zurückgeschlagen Das englische Unterhaus be
wies sich dem Premier Gladftone gegenüber in Angelegenheit
der Pachtzinsrückstandsbill über Erwarten willfährig nach
dem derselbe dem Hause die Amendements des Oberhauses
zur Erwägung empfohlen und selbst die Zugeständnisse seitens

der Regierung fpezialisirt hatte Im Verlaufe der vorletzten
Abendsitzung nahm es die bezüglichen Amendiruugen im
Sinne der betreffenden regierungsseitigen Abänderungen an
Speziell wurde dabei das erste Amendement Lord Salis
burh s mit 293 gegen 157 Stimmen abgelehnt und unter
Wiederherstellung der früheren Fassung des ß 1 auf Vor
schlag Gladstone s der Beschluß adoptirt daß sowohl der
Grundbesitzer als der Pächter ein Gesuch um Hülfe stellen
könne doch solle der Gesuchstellende dem anderen Theile
10 Tage vorher davon Anzeige machen

Wie der Petersburger Herold erfährt ist die Ors
ganisation des transkaspischen Gebiets welches durch
die turkmenischen Länder einen so bedeutenden Zuwachs er
fahren durch Allerhöchsten Erlaß des Kaisers endgültig ge
regelt Danach gehören zu jenem Gebiet der frühere
transkaspische Militärbezirk die Ländereien der Turkmenen
vom Stamme der Tekinzen und alle zunächstliegenden In
seln des kaspischen Meeres

Der Frankfurter Zeitung wird aus Washington
telegraphisch gemeldet daß der Kongreß sich am Dienstag
vertagt hat und somit die Tarifbill als abgelehnt anzu
sehen sei

Aus Britisch Kolumbien erfährt dasselbe Blatt

einem Verwandten seines Hauses verdankte angenommen
habe und so den letzten Willen seines Oheims der eines
plötzlichen Todes gestorben sei erfüllt hatte

Schröder hatte als Eva scheinbar ganz genesen war
ihr von dem eingegangenen Dokumente Mittheilung ge
macht und in seiner Gegenwart wagte sie es endlich das
Siegel zu lösen

Mit weggewandten Blicken reichte sie dem Freunde
den großen mit dem gräflich Erbach schen Siegel verschlosse
nen Brief hin während ihre zitternden Hände ein winzi
ges Schreiben das die Schriftzüge Egon s trug festzuhalten
suchten

Der Wille eines Todten muß Dir heilig sein, las
sie unter hervorbrechenden Thränen Bezwinge Deinen
vielleicht gerechtfertigten Groll gegen Deinen Vater im
Hinblick auf Dein auf unser Kind Ich darf ihm die
ihm gebührenden Rechte nicht einräumen aber Du die
Mutter hast die Verpflichtung seine Wege zu ebnen
In folgendem Dokumente sind die auf Dich bezüglichen
Bestimmungen meines Oheims rechtskräftig ausgesprochen

Gott schütze Dich Geliebte Deine Stärke die größer
als Deine Liebe war und wegen deren ich Dich segne hat
mir bewiesen wie schwach wie unmännlich meine Hand
lungsweise war die ich tief tief bereue Leb wohl auf

Wiedersehen EgonSchröder versuchte nicht durch Worte den neu hervor
brechenden Schmerz Eva s zu hemmen er wußte wie wohl
thätig oft Thränen auf eine wunde Seele wirken und nur
seine teilnahmsvollen Blicke sein leiser Händedruck bewie

sen ihr wie er es meinte
Mechanisch blätterte er in dem Schriftstücke daS ihm

einen Einblick in die Verhältnisse der Freundin gestattete
Und was werden Sie beschließen fragte er nach

dem ihm Cva den letzten Brief Egon s mit einem herz
zerreißenden Lächeln zum Lesen hingereicht hatte

Das Erbe antreten um es wenn ich gestorben bin
für meinen Richard zu retten Er soll er darf nie er
fahren wer sein Vater war bis vielleicht ein Zufall den
wir sterblichen Menschen nicht berechnen können ihm eS
enthüllt Mir ist die Freiheit gegeben dies Vermögen zu

daß sich auf Victoria Vancouvers Jnsel die Chinesen an
geblich infolge der bekannten restriktiven Maßregeln derH

Vereinigten Staaten gegen die Chineseneinwanderung sehr
zahlreich einfinden und Niederlassungen begründen

Deutsches Reich
Berlin 9 August Aus Jfchl wird uns unter dem

9 d telegraphirt Heute Mittag 12 Uhr traf der Sepa
rathofzug mit Jhren Majestäten den Kaisern Wilhelm
und Franz Joses hier ein Die Kaiserin Elisabeth war
zum Empfange des Kaisers Wilhelm auf dem Bahnhofe
erschienen Sowohl in Ebensee bei der ersten Begegnung
zwischen beiden Kaisern als auch hier in Jschl war die Be
grüßung eine ungemein herzliche Auch das Publikum
welches zahlreich an beiden Orten zusammengeströmt war
empfing die Majestäten mit enthusiastischen Kundgebungen
Heute Nachmittag 3 Uhr fand in der kaiserlichen Villa
Galadiner zu Ehren Sr Majestät des deutschen Kaisers
statt Die offiziöse Wiener Abendpost schreibt Am kai
serlichen Hoflager in Jschl trifft heute der erlauchte Freund
unseres erhabenen Monarchen Se Majestät der Kaiser
Wilhelm zum Besuche ein Es wiederholt sich bei diesem
Anlasse wie seit Jahren die herzliche Begegnung beider
mächtigen Herrscher in welcher deren treue Völker mit Recht
den Ausdruck jener aufrichtigen Freundschaft erblicken welche
die beiderseitigen Regentenhäuser und die unter ihrem Szep
ter stehenden Staaten mit einander verknüpft und die all
seitig als wichtiges Unterpfand des Friedens mit der leb
haftesten Sympathie begrüßt wird

Ihre Majestät die Kaiserin hat heute Mittag
112/4 Uhr die Rückreise von Homburg nach Potsdam an

getreten
Das vatikanische Journal de Rome schreibt über

die Bismarck sche Wirthschafts und Social
politik An dem Tage da der deutsche Kanzler diese
Arbeit der socialen Rekonstruktion in die Hand nahm
bedürfte er des Centrums Man kann sagen daß er der
katholischen Partei All das entnahm was legitim und ge
recht in seinem Programm ist Was das Vertrauen zurück
hält, schreibt das Blatt und die fruchtbare praktische
Entwickelung seiner Ideen vermindert das ist sein Staats
socialismus das ist sein Programm welches trotz der
Proteste der Parteien ein seltsames Gemisch von wirth
schaftlichen und finanziellen Reformen bleibt

Der Oberceremonienmeister des Kaisers Graf Ru

dolf Maria Bernhard Stillfried von Alcantara ist
heute früh auf seiner Herrschaft Silbitz in Schlesien an sei
nem langjährigen Unterleibs und Nierenleiden verstorben
Graf Stillfried war am 14 August 1804 zu Hirschberg im
schlesischen Riesengebirge geboren Am 16 Oktober 1833
zum Kammerherrn ernannt wurde er zum ersten Male bei
der Huldigung in Berlin im Oktober 1840 als Ceremo
nienmeister berufen Am 12 Oktober 1843 wurde er Vice
Ober Ceremonienmeister und am 12 April 1853 Ober
Ceremonienmeister am preußischen Königshofe In diesem
Amte hat Stillfried bis zu seinem Tode gewirkt Am 14
Oktober 1861 wurde Stillfried mit seiner gesammten Descen
denz in den Grafenstand erhoben Außer einigen dreißig
hohen Orden der verschiedensten Staaten erhielt Stillfried
aus Anlaß der goldenen Hochzeit den höchsten preußischen
Orden vom Schwarzen Adler Er war ordentliches resp
Ehrenmitglied von 38 verschiedenen Gesellschaften

Der finanzielle Korrespondent der Pol Korr
schreibt aus Konstantinopel Es bestätigt sich daß die
Mission des Herrn Primker vollständig gescheitert ist
Die Tabakregie Angelegenheit macht gleichfalls keine Fort
schritte Mehrere Mitglieder des Administrationsrathes
der Bondholders sind sogar der Ansicht daß jede Verständi

hinterlassen wem ich will es gehört meinem Kinde
das ich ja leider durch meine eigene Schuld so lange ich
lebe nicht anerkennen darf Ihnen Schröder übergebe
ich meine Angelegenheit Sie werden Sorge für die Zu
kunft meines Knaben tragen wenn ich nicht mehr bin

Damit war die Unterredung über den Gegenstand be
endet und nur der Advokat mit dem sich Schröder auf
Eva s Wunsch berathen mußte erfuhr etwas über die Ab
kunft der jungen Künstlerin und aus der Anwaltstube ver
breitete sich auch die Neuigkeit die vom Publikum theils
geglaubt theils mit hämischen Bemerkungen als eine hübsch
erdachte Fabel hingenommen wurde die dem etwas ange
griffenen Namen der Schauspielerin welche seit Erbach s
Tode in aller Munde lebte wieder die ehemalige Reinheit
geben sollte

Leider erhielt diese Episode noch ein für Eva tief
schmerzliches Nachspiel das einen traurigen Nachhall in
ihrem Herzen fand

Sie mußte trotz ihrer großen Abneigung auftreten
ihren Verpflichtungen dem Hoftheater gegenüber nachkommen

Man hatte große Rücksicht auf sie genommen ihr in An
betracht ihrer bedeutenden Leistungen ihrer stets bereiten
Dienstwilligkeit einen längeren Urlaub gewährt als ihre
positive Krankheit eigentlich erfordert hatte aber endlich ver
langte man nach ihrem Wiedereintritt in das ehemalige
Verhältniß und Eva gab nach

Als sie zum ersten Male nach ihrer schweren Krank
heit auf der Bühne erschien empfing sie ein donnerndes
Bravo das aber plötzlich in ein Zischen und Pfeifen über
ging Der Name Erbach tönte und pflanzte sich sort
bis in die ersten Reihen des Parquets und erreichte auch
Eva s Ohr die schattenhaft bleich die großen fieberhaft
glänzenden Augen bittend fragend auf die Menge heftend
dastand einer Statue des Schmerzes gleichend

Die soll uns sagen wie der Graf gestorben sie muß
es wissen wir wollen sie hören ihr glauben klang es aus
den oberen Reihen Die Plätze im ersten Range wurden
ziemlich geräuschvoll verlassen die Besucher des Parquets
verlangten vergebens nach Ruhe Diese Weiber vom
Theater taugen alle nichts wenn es wahr ist daß er sich

gung nunmehr geradezu unmöglich geworden sei Es ist
übrigens zu betonen daß in Folge der seitens Europas in
Egypten hervorgernsenenZEreignisse die sehr günstigen Dis
positionen von welchen der Sultan in Betreff industrieller
Konzessionen an Fremde erfüllt war mit einem Male wie
der erstickt wurden Es hat nur sehr geringe Wahrscheinlich
keit für sich daß der Sultan nach Wiederherstellung der Ruhe
in Egypten sich in diesem Punkte wieder zugänglicher er
weisen werde

Die halbamtliche Provinzial Correspon
denz bringt einen zweiten Artikel überschrieben Das
Ziel der Liberalen dessen Schlußpassus lautet Um so

mehr erwächst allen Denjenigen welche in dem Streben
nach konstitutioneller Vervollkommnung einen Abweg und
eine Gefahr für die Weiterentwickelung unserer öffentlichen
Zustände erblicken die Pflicht für die ungeschmälerte Er
haltung und Stärkung der Stellung und der Rechte der
Krone einzutreten Nicht in dem Sinne daß die Rechte
der Krone gegenüber dem Parlamente irgendwie erweitert
werden sollen Wohl aber in dem Sinne daß die Worte
der Verfassung Dem Könige allein steht die vollziehende
Gewalt zu keine andere Auslegung finden und behalten
als diejenige welche ihnen in dem Allerhöchsten Erlaß vom
4 Januar gegeben ist und die über das verfassungsmäßige
Recht des Königs zur persönlichen Leitung seiner Politik
keinen Zweifel läßt

Das Programm welches die rheinischen Kon
servativen für ihren zum 16 d M in Aussicht genom
menen Parteitag aufgestellt haben hat außer bei den gou
vernementalen Blättern überall Mißtrauen erregt Am
schärfsten hat sich die ultramontane Presse geäußert welche
natürlich einen radikalen Bruch mit der bisherigen kirchen
politischen Haltung der rheinischen Konservativen gewünscht
hätte Jetzt nimmt sich auch der orthodox konservative

Reichsbote dieses Programm vor um es einer wenig be
friedigten Kritik zu unterziehen die in manchen Punkten
wegen des Lichtes welches sie auf die Stellung der konser
vativen Partei wirft nicht uninteressant ist Zunächst ver
mißt der Reichsb eine Aeußerung über das Verhältniß
von Staat und Kirche wie über die brennendste Zeitfrage
die Beseitigung des Kulturkampfes Daß die rheinischen
Konservativen gegenüber der konfessionellen Volksschule welche
auch sie bestimmt verlangen von der Wahrung einer dem
Staate naturnothwendig zustehenden Machtbefugnis sprechen
paßt dem Reichsboten natürlich nicht der im Uebrigen sein
Bedauern darüber ausspricht daß die rheinischen Konservativen
neben der Kräftigung der kaiserlichen Gewalt nicht auch die

vertragsmäßigen Rechte der Einzelstaaten betont haben
die gegenüber unberechtigten Centralisationsbestrebungen zu
schützen Aufgabe der Konservativen sei

Das Gesetz über den Gebrauch kirchlicher
Straf und Zuchtmittel bedroht Geistliche Diener
u f w einer Kirche welche den Vorschriften des Gesetzes
entgegen Straf oder Zuchtmittel androhen verhängen ver
künden mit Geldstrafen bis zu 200 Thlr oder mit Haft
oder mit Gefängniß von einem Jahre in schwerern Fällen
mit Geldslrasen bis 500 Thlr oder Gefängniß bis zu
zwei Jahren Im Z 3 des Gesetzes heißt es ausdrücklich
Ebensowenig dürfen derartige Straf oder Zuchtmittel an

gedroht verhängt oder verkündet werden um dadurch zur
Unterlassung einer Handlung zu bestimmen zu welcher die
Staatsgesetze oder die von der Obrigkeit innerhalb ihrer
gesetzlichen Zuständigkeit erlassenen Anordnungen verpflichten
Die sogenannten Staatspfarrer sind auf Grund des
Gesetzes vom 20 Mai 1874 über die Verwaltung er
ledigter katholischer Bisthümer rits angestellt Als an
gestellte Geistliche sind sie somit auch zur Ausübung der
ihnen übertragenen Amtshandlungen verpflichtet und der
Staat muß sie in deren Ausübung schützen Freilich werden

erschossen hat so ist s ihre Schuld sie war seine Liebste
rief eine kreischende Stimme Seht seht wie sie bleich
istl Vorhang herunter dableiben spielen klang
es wirr durcheinander Es war ein Theaterskandal wie
er auf der Hofbühne noch nicht gehört worden war und
um ihm ein Ende zu machen flog der Vorhang herunter
Ein Herr im schwarzen Frack erschien auf dem Podium
um Eva s Fortbleiben zu entschuldigen und ein anderes als
das verkündete Stück anzumelden Das unglückliche Opfer
einer schändlichen gegen sie gesponnenen Intrigue kehrte halb
besinnungslos in ihre Wohnung zurück und der Keim der
Krankheit an der ihre Mutter gestorben war zeigte sich
auch bei der Tochter in ganz kurzer Zeit und wucherte sort
bis er den Lebensnerv getroffen hatte

Die Sch u vor einem öffentlichen Auftreten die sie
von jenem Ab nde an nicht mehr zu überwinden vermochte
raubten ihr noch das Glück ihre Kunst auszuüben Die
schöne allbewunderte beneidete Eva Runge der liebliche
Stern am Theaterhimmel D s siechte langsam dahin und
wer die bleiche abgezehrte Gestalt mit dem wunderlieblichen
Antlitz in den Kissen ihres Wagens lehnen sah oder ihr
auf der Promenade begegnete die sie fast immer unter dem
Schutze Schröder s und ihrer Stiefschwester Gertrud die
sie seit jenem ersten Krankheitsfalle nicht mehr verlassen
hatte besuchte sah ihr mitleidig nach Die Kinder die
sie nicht kannten stießen sich an und die Frauen die das
Leiden auf der blassen Stirne in den glänzenden fieberisch
leuchtenden Augen lesen konnten murmelten ihr nachschauend
Sieht sie nicht aus wie eine wandelnde Leiche Was nützt

ihr nun die Jugend Reichthum und Schönheit sie ist dem
Tode verfallen,

Ueber drei Jahre schleppte Eva noch ihr elendes Da
sein mit sich herum dann aber legte sie sich müde aus s
Lager um nicht mehr aufzustehen Als sie ihr Ende
herbeikommen fühlte bat sie Schröder der mit Elise Mähler
und Gertrud treulich Freundes und Schwesterpflichten geübt
hatte um eine Unterredung und tief erschüttert stand er
neben dem Schmerzenslager des geliebten Mädchens das
bleich und schön wie eine zu früh gebrochene Rose in den

weißen Kissen lehnte Forts folgt



die in den U 13 17 des eben erwähnten Gesetzes ent
haltenen Bestimmungen über die Übertragung des Rechtes
zur Anstellung von Geistlichen an die Patrone und Gemein
den mit den Worten eingeleitet Während der Dauer
einer kommissarischen Verwaltung in den Fällen der M e
und 7 Erledigung des bischöflichen Stuhles u s w
und man könnte vielleicht daraus herleiten wollen daß nach
ersolgter Besetzung des sürstbischöslicheu Stuhles nicht allein
das Recht der Patrone und Gemeinden zur Besetzung er
ledigter Stellen sondern auch das Recht der auf diesem
Wege ernannten Pfarrer zur fernern Ausübung des ihnen
übertragenen Amtes erloschen sei aber dieser Auslegung
steht der 18 des erwähnten Gesetzes entgegen welcher
ausdrücklich bestimmt Wird in den Fällen der W 13 17
vom Oberpräsidenten kein Einspruch erhoben oder der er
hobene Einspruch von dem Gerichtshofe für kirchliche An
gelegenheiten verworfen so gilt der Geistliche als rechts
gültig angestellt Ein rechtsgültig angestellter Beamter
kann in Preußen von irgend einer kirchlichen Autorität nicht
lediglich deshalb mit Strafen bedroht oder gar seines
Amtes enthoben werden weil er das ihm rechtlich über
tragene Amt ausübt

Die Handelskammer zu Minden hatte in
ihrem Jahresberichte den Tabaksmonopolentwurf einer Kritik
unterworfen welche die denselben bis ins kleinste Detail
abweisenden Resolutionen einer am 17 März c in Löhne
auf Veranlassung der Firma Steinmeister und Wellensiek
in Bünde stattgehabten Vereinigung der Cigarren und
Tabaks Interessenten der Handelskammerbezirke Wänden
und Bielefeld sowie der angrenzenden Bezirke zur Grund
lage nimmt Der Jahresbericht war unterm 28 Juni
dem Handelsministerium eingesandt worden am 18 Juli
traf folgender Bescheid ein Der mittels Bericht am 23
v M mir eingereichte Jahresbericht der Handelskammer
für 1881 enthält auf Seite 40 ff in Betreff des Tabaks
monopols eine Ertragsberechnung welche sich als eine Kritik
der bezüglichen Regierungsvorlage zu erkennen giebt und
von der in der letzteren enthaltenen Berechnung wesentlich
abweicht Wenn auch diese nicht von der Handelskammer
selbst ausgehende sondern von einer Anzahl von Interessen
ten ausgestellte Gegenrechnung zu einer thatsächlichen Be
richtigung keinen Anlaß giebt so kann ich doch nicht unter
lassen die Handelskammer darauf hinzuweisen daß eine
derartige über den Rahmen der speziell durch die Handels
kammern zu vertretenden Interessen hinausgehende Erörte
rung sich zur Aufnahme in einen Handelskammerbericht
nicht eignet und daher richtiger unterblieben wäre

Der Minister für Handel und Gewerbe
Im Auftrage
gez Wendt

Indeß hat die dortige Handelskammer folgende Ant
wort er t heilt Betreffs des hochgeschätzten Ministerial Re
skriptes vom 18 v M gestatten wir uns ehrerbietigst die
Erwiderung daß wir der Borschrist des i des Gesetzes
vom 24 Februar 1870 durch Aufnahme und Acceptirung
der fachmännischen Beurtheilung des Tabaksmonopols Ent
wurfs in unserem Jahresberichte gefolgt sind Gleichzeitig
beehren wir uns den dringenden Wunsch zu äußern Den
Handelskammern auch ferner eine freie Beurtheilung der
auf Handel und Industrie bezüglichen Gesetzesvorlagen zu
belassen

Wir lesen in der Nat lib Corresp Von kon
servativer und ultramontaner Seite werden gewaltige An
strengungen gemacht den deutschen Bauernstand durch Her
vorhebung vermeintlicher und wirklicher besonderen In
teressen der Landwirthschaft und das Versprechen kräftig
für dieselben einzutreten für die Zwecke der politischen und
kirchlichen Reaktion zu gewinnen Dieses Bestreben liegt
den Bauernvereinen zu Grunde welche in jüngster Zeit
von reaktionär ultramontaner Seite gegründet wurden oder
deren Gründung angestrebt wird Den konservativ klerikalen
Bauernvereinen liberale Bauernvereine entgegenzu
stellen sollte man wenigstens den Versuch machen so groß
auch die Schwierigkeiten sein mögen Ein Anlauf dazu
wird in dem Entwurf eines politisch wirthschaftlichen
Programms als Grundlage zur Errichtung eines allgemei
nen deutschen Bauernvereins genommen der uns aus der
Provinz Sachsen zugesandt wird und von entschieden
liberaler Seite ausgeht Das Programm will jede unna
türliche Verschiebung der Erwerbsverhältnisse zu Gunsten
einzelner Berufsschichten ausschließen verwirft jede Ver
theuerung der unentbehrlichsten Lebens und WirthschastS
bedürsnisse lehrt dabei aber wie die specifisch ländlichen
und landwirthschastlichen Interessen durch Reformen in der

Gemeindeverfassung und Verwaltung in der Besteuerung
im Wegebauwesen im Schulwesen namentlich auch im
landwirthschastlichen Unterricht in der Vererbung des
Grundbesitzes in der Kolonisation von Staatsdomänen
durch Herabsetzung der Gerichtskosten und Stempelgebühren
bei Uebertragung des Grundbesitzes und dergl gewahrt
und befördert werden können Daneben sind auch allge
mein politische Grundsätze in das Programm aufgenommen
Voran steht die Versicherung unerschütterlicher Treue an
Kaiser und Reich die Forderung der Erstarkung und Be
festigung des Reichs einer aufrichtig konstitutionellen Form
des Staatslebens einer wirksamen Theilnahme an der
Feststellung der Steuern Für alle Diejenigen welche nur
ein Einkommen bis zu 900 erreichen wird Freiheit
von den direkten Staatssteuern gefordert die Einrichtung
des deutschen Reichsheeres soll für den Zeitraum der nächsten
zehn Jahre nicht in Frage gestellt den Abgeordneten sollen
Diäten bewilligt werden u s f

Bei der strengen Aufsicht welche bezüglich des Feil
haltens von Lebens und Genußmitteln geübt wird ist man
auf mancherlei Unzuträglichkeiten aufmerksam geworden
welche durch die Benutzung schlechten Papiers zur Ver
packung von Nahrungsmitteln herbeigeführt worden
sind Man ist bereits auf Abstellung dieses UebelstandeS
bedacht und hat den Erlaß von Borschriften in Erwägung
gezogen wie sie in Einzelstaaten beispielsweise im Herzog

thum Sachsen Koburg Gotha bestehen wodurch die Anwen
dung von trockenem reinem zu keinem Zwecke vorher ge
brauchtem Schreib oder Druck Stroh oder Löschpapier zur
Verpackung von Nahrungs oder Genußmitteln vorgeschrie
ben und die Verwendung von Papier der Schreibbücher oder
gebrauchter Druckschriften sowie von buntfarbigem etwa
durch giftige Farben hergestelltem Papier bei Geld bezw
Haftstrafe verboten ist

Mannheim 9 August Ttlegr Die Wiederkehr
des Tages an welchem vor 25 Jahren Se Majestät der
Kaiser zum Chef des 2 badischen Grenadierregi
ments Nr 110 ernannt worden wurde heute von dem
Regimcnte festlich begangen Se Majestät sandte dem
Regimente von Salzburg aus telegraphisch seinen Glück
wunsch

München 9 August Telegr Die Gemeinde
bevollmächtigten beschlossen den Magistrat aufzufordern ge
gen den Bescheid der Regierung von Oberbayern betreffend
die Simultanschulen Beschwerde beim Kultusministe
rium zu erheben und dasselbe zu bitten dem Beschlusse
beider städtischen Kollegien auf Umwandlung der Simultan
schulen in konfessionell katholische Schulen stattzugeben

Ans der neuesten Statistik über französische und
deutsche Schntsparlassen

Die permanente Kommission für die Statistik des
öffentlichen Unterrichts in Frankreich hat einen beachtens
werthen Bericht über die französischen Schulsparkassen im

Journal osficiel vom 27 Mai d I veröffentlicht wo
raus sich ergiebt daß die erst im Jahre 1874 in Frank
reich begönne Bewegung schon bis zum Jahre 1877 die
Gründung von 8033 Sparkassen veranlaßt hatte Die
Zahl stieg bis 1879 auf 10440 bis 1881 auf 14372 und
bis Anfang 1882 auf 1K494 Die Zahl der Einlagebücher
hat sich von 1877 1882 von 176040 auf 349 219 und
die gesparte Summe von 2 984 352 auf 7 984811 Frcs
gesteigert

Hält man dagegen die vor Kurzem vom Pastor Senckel
in Hohenwalde veröffentlichte Statistik für Deutschland wo
die Agitation kaum jünger ist so findet man erst 491
Schulsparkassen mit 780 daran betheiligten Lehrern 50381
Sparern und 1421902 Gesammteinlage Unter allem
Vergleich bleibt in Deutschland die Zahl der Schulen zu
rück welche die Neuerung eingeführt haben kaum 500 gegen
16 494 Etwas günstiger ist das Verhältniß der sparenden
Schüler zu den gesparten Summen Aus eine Schulspar
kasse kommen in Deutschland durchschnittlich 103 sparende
Schüler mit je 28 29 Einlagen In Frankreich ist die
durchschnittliche Sparerzahl einer Schulsparkasse auf 21 und
der Durchschnittswerth eines EinlagebucheS ziemlich fest auf
20 bis 22 Franks stehen geblieben Dies läßt sich nur
aus einer abweichenden Behandlung und Einrichtung der
Sache erklären

Herr A de Malarce der französische Sparkassen
Organisator hat sich darüber unlängst in einem Pariser
Blatte ausgesprochen indem er die von ihm hervorgerufenen
Schulsparkassen mit denjenigen Belgiens verglich Die
Schulsparkasse sagte er da soll nicht danach trachten
kleine Vermögen anzusammeln sondern ein Erziehungs
werk zu vollbringen die Lehrlingschaft haushälterischen Le
bens Wenn der Schüler in sie noch etwas anderes bringt
als seine eigenen kleinen Ersparnisse nämlich die großen
der Familie so geht ihm der eigentliche Zweck der Spar
übung nicht auf er thut bloß Handlangerdienste für seine
Angehörigen die ihr zurückgelegtes Geld durch ihn an den
Lehrer und durch diesen in die Orts Sparkasse gelangen
lassen Der Lehrer seinerseits hat es nicht mehr mit einem
mäßig anwachsenden Monatsbetrage von Einlagen zu thun
sondern mit Summen die jede vernünftige Verantwortlich
keit übersteigen Unsere französischen Schulsparkassen arbei
ten in dem wahren Geiste der Institution wenn sie das
den Lehrern zuzumuthende Maß von Last und Verant
wortung streng innehalten Seit acht Jahren sind sie in
regelrechter Wirksamkeit und vom günstigsten moralischen
Einfluß

In der That befinden sich die französischen Schul
sparkassen in einem wunderbaren Aufschwünge welcher be
redtes Zeugniß davon ablegt daß der Sparsinn der fran
zösischen Bevölkerung die weitesten Kreise durchdringt daß
man nach der Niederlage auf den Schlachtfeldern ökonomisch
und moralisch wieder erstarkt ist und daß die Lehrerwelt
dort alles Neue mit regem Eifer ergreift 6aUi uovarum
rsrum swäiosi während hochwichtige sociale und mora
lische Reformen in Deutschland schwerer Eingang zu finden
scheinen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu N L Frauen Den 12 Juli der Handarbeiter Mer
tin mit I H E Händler Den 15 der Former Mahlo mit
L M Coppi Der Maurer Sperber mit Ch L Fr verw Mö
bins geb Fritzsche Der Drechsler Schmidt mit A A Weiden
Hammer

Mrichsparochie Den 15 Juli der Lehrer Hübner zu
Angermünde mit M H L W Dorfschmidt Den 19 der Maler
Heilmann mit Th M Egeling

Moritzparochie Den 16 Juli der Buchdrucker Prinz mit
L Albrecht Der Fabrikarbeiter Eschke mit L Bär

Neumarkt Den 17 Juli der Schneider Schäler mit F H
Weber Den 19 der Schneidermeister Eckelmann mit verw
Richter geb Böttcher Den 20 der Buchhändler und Druckerei
besitzer Gerlach init K A Kämmerer

Glaucha Den 16 Juli der Maurer Bierende mit I F
M Retzge Der Schiffer Haase mit M A Bntterling Der
Handarbeiter Schüle mit gesch Reichert E H geb Donner Den
19 der Maurer Albrecht mit W F K Richter

Katholische Kirche Den 16 Juli der Handarbeiter Nolte
mit E C Weber verw Henning zu Müllerdorf

Geborene und Getaufte
Zu u L Frauen Den 28 Februar 1831 ein nnehel S

Otto Den 3 Juli dem Kellner Richter ein S Paul Wilhelm
Kurt Den 15 November dem Maurer Ulrich ein S Paul
Max Den 6 Januar 1882 eine unehel T Bertha Agnes
Den 15 Februar dem Kesselschmied Kühn eine T Erdmuthe Hen
riette Anna Den 15 März eine unehel T Emma Marie

Den 17 dem Tapezierer Hartwig eine T Anna Friederike Erne
stine Dem Maurer Edner ein S Karl Hermann Den 22
dem Schlosser Classen ein S Wilhelm Den 27 April dem
Kaufmann Aßmann ein S Wilhelm August Hugo Den 28
dem Schuhmacher Krause ein S Johann Karl Paul Den
16 Juni dem Maurer Kübler eine T Bertha Den 4 Juli
ein unehel S Paul Camillo

Mrichsparochie Den 15 März 1882 dem Schloffer Nisch
witz eine T Frieda Hedwig Den 26 dem Leihamts Taxator
Töpfer ein S Bernhard Otto Anton Den 9 April dem Kauf
mann Renneberg ein S Adolf August Paul Den 22 dem
Handelschemiker Weise ein S Willy Louis Den 18 Mai dem
Schneidermeister Berger eine T Anna Lina Gertrud Den 28
dem Kesselschmied Schikorr eine T Emma Lonise Den 7 Juni
dem Handarbeiter Rannefeld eine T Franziska Olga Bertha

Morihparochie Den 24 Juli 1881 dem Zimmermann
Gittel eine T Helene Anna Den 17 Januar 1882 dem Brem
ser Otto ein S Alfred Den 16 Mai dem Bäcker Günther
eine T, Martha Frieda Den 25 dem Kartenmaler Meyer eine
T Wilhelmine Martha Den 6 Juli ein unehel S Hermann
Gustav Eine unehel T Elise Bertha Den 10 dem Feuer
mann Schlotte eine T Ella Den 12 eine unehel T Elise

Domkirche Den 3V April 1882 dem Maschinenwärter
Wanke eine T Marie Luise Den 7 Juni dem Kaufmann Köbke
ein S Otto

Neumarkt Den 6 September 1375 dem Fabrikarbeiter
Teschner eine T Martha Den 23 Jnli 1876 demselben eine
T Anna Den 27 April 1881 demselben ein S Friedrich
Franz Den 1 Juni 1378 dem Zimmermann Funke ein S
Karl Den 12 Juli 1830 demselben ein S Ferdinand Otto

Den 3V Dezember 1881 dem Schlossermeister Fischer eine T
Louise Emmy Den 4 Februar 1332 dem Maler Stein eine T
Elisab Margar Den 31 März dem Tischler Geyer ein S Paul
Hugo Otto Den 24 Mai dem Maurer Denkewitz ein S Otto

Glaucha Den 15 Oktober 1877 dem Handelsmann Große
ein S Albert Den 5 April 1380 demselben eine T Marie
Anna Jda Den 12 Februar 1330 dem Handarbeiter Hinkel
thein eine T Jda Martha Den 4 Juni 1381 dem Kolporteur
Wendt eine T Katharine Friederike Auguste Den 11 dem
Handarbeiter Franz ein S Erdmann Hermann Karl Den 19
März 1832 dem königl Stations Assistenten Boegelsack eine T
Louise Olga Klara Den 9 Mai eine unehel T Paula Friede
rike De 10 dem Handarbeiter Miersch eine T Ernestine
Klara Den 13 dem Kaufmann Caesar eine T Helene Klara
Henriette Den 27 dem Handarbeiter Siege ein S Friedrich
Adolf Den 7 Juni dem Handarbeiter Huske eine T Emma
Klara Den 2 Juli dem Handarbeiter Ohme ein S Karl Ro
bert Den 14 ein unehel S Wilhelm Albert Paul

Katholische Kirche Den 19 April dem Glasermeister
Wolf ein S Karl Den 22 Juni dem Kaufmann Lentner ein
S Johannes Ludwig Den 25 dem Kesselschmied Wieezoreck
ein S Johannes Den 23 dem Postsekretär Paschen eine T
Elisabeth Emerentia Den 30 Juni ein unehel S Max Her
mann Franz Den 1 Juli dem Handarbeiter Grabinski ein S
August Franz Ferdinand

Vermischtes
Ein siebzigtägiger Schlaf Aus Paris

wird geschrieben Am 12 Mai fand man auf einer Bank
der Avenue de la grande Armee eine ärmlich gekleidete
etwa 24 Jahre alte Frau die in tiefem Schlummer lag
und aus demselben nicht aufgerüttelt werden konnte Man
brachte sie auf einer Tragbahre in das Hospital Beaujon
wo alle Versuche sie zum Bewußtsein zu bringen ebenso
vergeblich blieben Da die Aerzte konstatirten daß die
Schläferin sich etwa im dritten Monate der Schwanger
schaft befand mußte mit doppelter Vorsicht verfahren wer
den Tage Wochen nun auch schon Monate vergingen die
Frau schlummerte ununterbrochen weiter unbeweglich auf
dem Rücken liegend mit geschlossenen Augen und offenem
Munde durch welchen man ihr von Zeit zu Zeit Bouillon
als Nahrung einführte Der Fall erregte in den medizi
nischen Kreisen ein begreifliches Aufsehen und wurde noch
merkwürdiger als die Frau vor etwa zehn Tagen ohne
jede Erschütterung oder sichtbaren Schmerz ohne auch aus
ihrer Lethargie zu erwachen von einem Kinde entbunden
wurde Dasselbe stand im sechsten Monat und starb sofort
Nachdem diese Krisis überstanden war konnte man zu
energischeren Mitteln gegen die Schläferin schreiten und
brachte ihr kalte Douchen bei die in der That nicht ohne
Wirkung blieben Nach siebzigtägigem Schlafe gab sie ein
erstes Lebenszeichen sie stieß einen Seufzer aus dem an
dere folgten ohne daß sie indeß ein Wort hätte hervorbrin
gen oder auch nur eine Geberde hätte machen können Auf
die an sie gerichteten Fragen antwortete sie seitdem nur
immer mit demselben Seufzer sie scheint die Worte zu
verstehen aber außer Stande nur eine Silbe zu erwidern
Die Polizei hatte sich natürlich bemüht die Identität dieser
sonderbaren Kranken festzustellen und Hunderte von Per
sonen zogen an ihrem Bett vorüber um sie wiederzuer
kennen Am Montag meldete sich eine Frau aus Meaux
und erklärte sie habe eine Tochter die sie vor sieben
Jahren verlassen und die schon einmal während des Kriegs
von 1870 in Folge der preußischen Okkupation einen ähn
lichen Fall von Lethargie gehabt hätte Man führte sie
vor die Patientin Ein erstes Mal glaubte sie in derselben
ihre Tochter nicht wieder zu erkennen am folgenden Tage
erklärte sie im Gegentheil mit Bestimmtheit es sei ihre
Tochter Marie Veron Als die Kranke diese Worte hörte
schüttelte sie der Fremden wie beipflichtend heftig die Hand
Man hofft jetzt durch weitere Behandlung dem seltsamen
Zustande beikommen und die Schläferin zu vollem Bewußt
sein bringen zu können Der Figaro sucht für den
siebzigtägigen Schlaf eine plausible Erklärung und ver
muthet deshalb daß die Schläferin vorher Richard Wag
ners Parsifal durchgespielt hatte

Aus der Kinderwelt erzählt der Voltaire
folgendes Anekdötchen Mama und Bebe gehen auf die
Terrasse um nachzusehen ob die Köchin auch nicht ver
gessen hat der Katze ihr Fressen hinzustellen Sie finden
die Katze bereits damit beschäftigt ihren Teller auszuschlürfen
und zwar in Gemeinschaft mit einem mächtigen Kater Wo
kommt dieses Thier her fragt die Mama Und Bebe
antwortet Das ist der Katze ihr Soldat

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 11 Aug 7 Uhr

Abends Gottesdienst Sonnabend den 12 August
8 i/z Uhr Vorm Gottesdienst

B rantwortlicher Redalttm Panl Woth in Hall



Bekanntmachung
Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei

Verwaltung für den nördliche Theil der Thurmstratze und das Eckgruudstück an
der Thurm Linden und Merfeburgerftratze eine neue Baufluchtlinie festgesetzt wor
den ist und seitens der nach Vorschrift des Gesetzes vom 2 Juli 1875 hiervon benachrichtigten
Interessenten innerhalb der präklufivischen Frist von 4 Wochen Einwendungen gegen die An
gemessenheit der neuen bezüglichen Baufluchtlinien nicht erhoben sind wird letztere hierdurch
für endgültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neuen Baulinien nachweisende Situationsplan in der Polizei Bau Registratur
Zimmer Nr 15 eingesehen werden kann

Halle a S den 7 August 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die öffentlichen Schntzpocken Jmpfnngen finden bis auf Weiteres
nur noch Mittwochs Nachmittag von 3 4 Uhr unter Leitung des

r invS im Saale des Bolksschnl Gebäudes statt
Halle am 7 August 1882 Die Po li zei Ve r waltung

Bekanntmachung
Als unbestellbar ist zurückgekommen eine am 3 d M hier eingelieferte Postanwei

sung über 2 an den Maurer Carl Rest in Mittelteutschenthal Die Absenderin Ma
thilde Weise ist nicht zu ermitteln

Halle Saale den 9 August 1882 Kaiserliches Postamt 1
Wirtgen

Bekanntmachung
Die auf Freitag den 11 d Mts angesetzte Schießübung der hiesigen Garnison in

den Brandbergen ist auf Dienstag den 8 d Mts und zwar von 7 bis 10 Uhr Vormittags
verlegt worden Ferner wird die hiesige Garnison Sonnabend den 12 d Mts von 9 bis
12 Uhr Vormittags eine weitere größere Schießübung in den Brandbergen bei Lettin
abhalten

D n auszustellenden Sicherheitsposten ist unbedingt Folge zu leisten
Halle a/S den 4 August 1882 Der Königliche Landrath des Saalkreises

I V
Der Kreis Deputirte

gez von Krosigk
Bekanntmachung

Diejenigen Ersatz Reservisten I Klasse von der Stadt Halle a/S welche
in dem Jahre 1877 hierzu bestätigt sind sowie alle Diejenigen welche gemäß Anmerkung
in ihrem Ersatz Reserve Schein am 1 Oktober d Js zur Ersatz Reserve II Klasse überzu
führen sind werden hierdurch aufgefordert ihren Ersatz Reserve Schein in der Zeit vom
1 bis 15 September cr in den Meldestunden von 8 Uhr früh bis Nachmittags
2 Uhr im Büreau des Bezirksfeldwebels der 6 Kompagnie hierselbst Berggasse 4 Part
behufs Ueberführung abzugeben

Die Unterlassung zieht die gesetzliche Strafe ach sich
Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischen

Landwehr Regiments Nr 27
Eine wenig gebrauchte Nähmaschine auch

für Schneider Passend billig zu verkaufen
A Joachimsthal gr Klausstr 41

I ZBlane Kartoffeln in Centnern und ein
zeln verkauft Böllbergerweg 4

Gut g S opha v b Bechershof 5 II
Eine weiße Pudethüudin 1V Wochen

alt verkauft Trödel 3Eine alte gut eingeführte deutsche Lebens
versicherungsgesellschaft sucht

für Halle und die größeren
Orte des Saalkreises

thätige und zuverlässige Geschäftsleute
als Agenten unter günstigen Bedingungen
und erhalten solche die mit dem besseren
Pnbliknm in Verkehr stehen den Borzug
Gefl Adressen unter L G 5972 durch die
Annoncen Exped von k Q
Halle a/S gr Ulrichstr aße 49 erbeten

Einen Schwarzblecharbeiter sucht
H Hallnpp Brunoswarte 19

Geübte Stickerin gesucht
gr Schlamm I0d Herm Nitschke

auf Dameneoufection
geübt finden dauernde
Beschäftigung bei

I ouis Laeks

Zwei junge Lente zum Wursttragen
gesncht Kutschgasse 2

Ein Mädchen für Hausarbeit welches
auch schneidern kann bei höh L sofort oder
15 d gesucht kl Ulrichstraße 15 part

Ein ordentliches fleißiges Mädchen sucht
zum 1 Oktober

Frau I Schober Magdeburgerstr 4
Ein älteres Mädchen

im Hauswesen und in der Küche tüchtig wird
zur selbstständigen Führung der Wirthschaft
eines einzelnen Herrn bei hohem Lohn sofort
gesucht Beste Empfehlungen nöthig Off
sind an Alassv gr Nlrichstr 4
sud Z i 17763 zu richten

ß l ordl Mädchen
per sofort oder 15 d M gesucht

Beruburgerstrasze 1V im Laden

Mädchen a Hosen geübt s gr Ulrichstr 7
I Wirthschaften Kochmamsells Köchin

Stuben Küchen u Kindermädchen erhal
ten sofort und später Stellen durch

Pauline Flecktnger kl Schlamm 3
Hausmädchen f Stelle gr Ulrichstr 47 111

I Köchin Haus und Viehmädcheu
finden sofort und I Sept Stelle

rr Trödel 91 Köchin und Mädchen f Küche und
Hausarbeit u Kiudermädcheu suchen fof
und September Stelle durch

gr Schlamm 10 1 Tr
Ein tüchtiges reinliches Mädchen welches

in der Küche Hausarbeit und Wäsche bewan
dert ist sucht zum 1 Oktober Stelle

Näheres Domgasse 1 part
Ein junges Mädchen vom Lande wünscht

vom 1 Oktober er bis Ostern 1883 in einer
anständigen Familie zu Halle Gelegenheit
sich in gebildeteren Kreisen bewegen zu kön
nen Gefl Adressen postlagernd Corbetha
bis 13 August er unter A W

Albrechtstratze 5
Herrschaft Wohnung Beletage 4 Stu
ben 3 Kammern und Zubehör zum 1 Okto
ber zum Preise von

525 Mark
zu vermiethen Näheres Albrechtstratze 5
bei Hausmann Heinecke

Herrschaftliche Beletage Geiststraße 48 von

5 Stuben nebst allem Zubehör und Garten
zum Oetober zu vermiethen

L UAULtaLtrasse 6d
ist die Parterre Etage best aus 3 Stu
ben 2 Kammern Küche und Zubehör zu ver
miethen und sofort oder zum i October zu
beziehen Näheres bei

A Heiser Magdeburgerstraße 47
Eine Wohnung zu 65 H von kinderlosen

Leuten 1 October zu beziehen Markt 11

Schmeerstraße 17/18
ist eine Wohnung von 3 Stuben nebst Zu
behör zum 1 October zu vermiethen Näheres
im Schuhgeschäft das

Eine Wohnung 7 St 5 K Küche
n Zubehör 230

eine kleine 130 Mitte der Stadt
1 October zu vermiethen Näheres durch

Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe
2 Wohnungen Preis eine 110 u 52 H

sind sofort oder 1 October zu beziehen
Thorstraße 12

Halle a 8 I oui8 8aeli8

uuä Damen Ooukvetioii
MALS

kmMsiüt
in Folge Ankaufs einen großen Posten

IlovkMit uull I vst tzivsvllolllleu

künstlerischer Ausführung
VVIljvllMIUV in besten Goldbarockrahmen

Eleg gerahmte Kupferstiche Photograph
Knnsttil älter Cmaillc Was Photogra
phien empfiehlt die Kunsthandlung

IVlax l ö8ilei oststr 9 cv

Elegant gerahmte von 3 an
Geräumige Wohnung m all Zubehör zu

50 54 zu vermiethen Gommergasse 11
2 St 2 K K und Zubehör an ruhige

Leute zu vermiethen kl Steinstraße 2
2 St 2 K K u Zub v Beesenerstr 6
1 Stube 2 Kammern Küche und Zubehör

zu vermiethen Ludwigstraße 14
Eine kleine Hof Wohnung für eine einzelne

Person zu vermiethen Preis 30
gr Berlin 13

2 frdl Wohnungen zu 180 1 Sept
oder 1 Oct zu vermiethen Langegasse 32
St u Z an einz L 1 Oct Geiststr 57 1

Ein geräumiger Keller ist sofort preis
werth zu vermiethen Näheres durch

FtuÄoF gr Ulrichstr 4 I
Gut möbl Stube u K an 1 oder 2 Her

ren sofort zu vermiethen Franckenstraße 3

Möbl St u K f 2 H Töpferplan 10 II
Frdl möbl Wohnung Parkstraße 11 III r
Frdl Pension f 1 Schüler gr Berlin 14 p
Möbl Schlafstelle f 1 P Dachritzg 9 II

Anst Schlafstelle m K kl Ulrichstr 7 H
Anst Schlafstelle Mittelstr 4 Hof r 1
2 anst Schlafstellen offen Berggasse 3
Gesucht zum 1 October von einzelnen Leu

ten eine Wohnung 2 St 2 K Küche zu
ungefähr 100 Offerten unter K L 39
in der Exped d Bl erbeten

Trockene Niederlage und
Boden mit Comptoir

in nächster Nähe des Bahnhofes sofort
zu miethen gesucht

Fritze Schnltze Bahuh osstra ße 7
In günstiger Lage Halles wird ein Keller

od kleiner Laden zum Kleinhandel passend
zum 1 September oder 1 October zu mie
then gesucht Offerten unter A B 8 in
der Exped d Bl erbeten

Franz engl Unterr erth ein oaoä xKII
roo Off sud A Z 34 in der Exped

Schneid ern wird g elehrt Parwraße 3 I

IjW Eine Frau nimmt noch einige
Wäschen an Brunoswarte 17 Hof I

Kapital gesucht
Auf ein größeres Geschäftsgrundstück wer

den zur 1 Hyp 12599 Thlr zum ersten
Oktober zu 4 /z /o Zinsen zu leihen gesucht
Werthe Adr bitte unter B 199 in der
Exped d Bl niederzulegen

19 12999
werden auf ein hief nengebautes Grund
stück per 1 October zur 2 Stelle innerhalb
der Feuerkaffe gesucht Gefl Offert unter
B G 5898 erbeten an

I Ba rck K Eo Halle
Ein buuter Strumpf verl von d glaüch

Kirche bis alt Markt 33 II G B abz

jeder Art befördert
porto und spesen

frei an das

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche exiftirende Zeitungen die
Annoncen Expedition von Uitusvustvii H
Voller Halle Leipzigerstraße 2

Urieger Vegriitniß Verrin
Zur Feier des 23 Stiftungsfestes

findet am
Sonntag den 13 August cr

von 4 Uhr ab in den Lokalitäten von
Freyberg s Garte großes

statt Alle Kameraden der hiesigen und
auswärtigen Kriegervereine sowie Freunde
des Krieger Vereinslebens sind aufs Herz
lichste zu der patriotischen Festlichkeit ein
geladen

Das Entree beträgt pro Person 20 5,
Kinder bis zum 14 Lebensjahre gehen frei
ein Der Ueberschuß von den Einnahmen
kommt der Vereins Unterstützungskasse zu Gute

Der Borstand
I A

Vereinshauptmann

Die Wasserfahrt
der Fleischer findet bestimmt Montag den
14 Angl ist statt Der Vorstand

Ein Korallen Kettchen
verloren von einem Kinde von der Haide
nach Giebichenstein Abzugeben gegen Beloh
nung Giebichenstein Burgstrasze 59
Erntegabet gef abzuh Steinweg 26 IIl

Danksagnng
Dem Herrn vr Bäumler für feine

Bemühung und aufopfernde Behandlung in
meiner Krankheit sage ich nochmals meinen
innigsten Dank

UIRrieli

Für dvl Juseratenthtil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Srpeditioa im Waismhause Buchdruckern de Waisenhaus m Hall a d

Danksagnng
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme bei dem Begräbniß unseres lieben

Sohnes Mannes Vaters Bruders und
schwagers des Schmiedemstrs niol

jun können wir nicht unter
lassen allen Denen die den Sarg so reichlich
mit Kronen und Kränzen schmückten insbe
sondere Herrn Archidiakonus Pfanne für
die trostreiche Grabrede der treuen Liebe und
Anhänglichkeit der Schmiedcmeister sowie
Allen die ihn zu seiner letzten Ruhe ge
leiteten unsern herzlichen Dank zu sagen

Die tranernde Familie Pielzsch
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